
MERKBLATT 

Das Saatgut für Brachen reagiert empfi ndlich auf...
• ein schlecht abgesetztes Saatbett.

• eine zu tiefe Saat.

Das Ziel der Bodenbearbeitung besteht deshalb darin, 

ein Saatbett zu bereiten, das sauber (unkraut- und grä-

serfrei) und gut abgesetzt ist.

Die Saat der Brachen kann im Frühling oder Herbst 

erfolgen, der Zeitpunkt für die nachfolgend genannten 

Arbeitsschritte muss in Abhängigkeit des Saatzeitpunk-

tes gewählt werden.

In Gebieten mit starkem Druck von Herbstkeimern (z. B. 

Ackerfuchsschwanz) sind Frühlingsaaten vorzuziehen. 

Herbstsaaten eignen sich insbesondere in Gebieten mit 

starkem Druck von Frühlingskeimern (z.B. Hirsen). 

Ansaat von Bunt- und Rotationsbrachen

Je nach Umbruch- und Ansaatzeitpunkt müssen Mass-

nahmen zur Einhaltung der Bodenschutzvorgaben 

getroffen werden.

Die Ansaatfl äche muss zuvor mit einer Acker- oder 

Dauerkultur belegt gewesen sein (kein Naturwiesen-

umbruch). Nach Kunstwiesen dürfen zudem keine 

Rotationsbrachen angelegt werden.

Grundbodenbearbeitung
• Als Grundbodenbearbeitung wird ein Umbruch mit 

dem Wendepfl ug empfohlen.

• Um ein gut abgesetztes Saatbett zu ermöglichen, 

soll der Umbruch bis spätestens 6 Wochen vor der 

geplanten Saat erfolgen.

• Im Fall einer Frühjahrssaat ist eine Winterfurche 

einem Umbruch im Frühjahr vorzuziehen.
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Saatbettbereitung
• Nach der Grundbodenbearbeitung mehrere ober-

fl ächliche Bearbeitungen mit geeigneten Geräten 

vornehmen. Das Ziel besteht darin, ein sauberes 

und genügend feines Saatbett zu erhalten (so wenige 

Durchgänge wie möglich, so viele wie nötig). 

Formulierung wie folgt: «Fünfl ibertest».

• Die Bearbeitungstiefe soll mit jedem Durchgang 

abnehmen. Beim letzten Durchgang vor der Saat nur 

noch sehr fl ach eggen. 

Saat & Walzen
• Die Saat soll möglichst rasch nach der letzten 

Bodenbearbeitung erfolgen.

• Idealer Termin für Frühlingssaat: Mitte März 

bis Mitte April, für Herbstsaat Mitte September bis 

Mitte Oktober.

• Es ist eine oberfl ächliche Breitsaat ( z. B. Krummen-

acher Sämaschine) vorzunehmen, auf keinen 

Fall Drillsaat!

• Die empfohlene Saatmenge gemäss Angaben auf 

der Verpackung unbedingt einhalten  («doppelte Saat-

menge = halber Erfolg»).

• Das Saatgut erst auf dem Feld einfüllen, damit es 

nicht zu Entmischungen kommt.

• Kleine Flächen können von Hand angesät  werden.

• Für guten Bodenschluss Fläche direkt nach der Saat 

mit einer Rauwalze rückverfestigen.

Pfl ege / Bewirtschaftung / Unkrautregulierung
• Die angesäten Pfl anzen laufen sehr langsam auf 

(nach 6 – 8 Wochen).

• Die Entwicklung von Unkräutern und Neophyten von 

Anfang an im Auge behalten.

• Bei Buntbrachen kann bei hohem Unkrautdruck ein 

Säuberungsschnitt durchgeführt werden. Betriebe 

mit Bewirtschaftungsvertrag Biodiversität nehmen 

dazu Rücksprache mit Agrofutura.

• Zur Regulierung von Problemunkräutern ist eine 

Einzelstockbehandlung mit den vom BLW bewilligten 

Herbiziden erlaubt (ausgenommen Biobetriebe).

• Für Neophyten sind keine Herbizide zugelassen, sie 

müssen mechanisch bekämpft werden.

> Tipp 
Brachen erfolgreich anzulegen und optimal in die 

Fruchtfolge zu integrieren ist anspruchsvoll. Lassen Sie 

sich frühzeitig beraten und konsultieren Sie die emp-

fohlenen Arbeitshilfen (vgl. Kasten).
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